
DIE FORMATARUM DER GAMERA APOSTOLICA
VON

Dr LUDWIG SCHMITZ,

Eıne bısher fast unbeachtet geblıebene Ser1e der 1n der
apostolischen Kammer geführten Regıster umfasgen dıe Ün-
brı formatarum, die Jetzt 1M römıschen Staatsarchıyvy AuUf-
bewahrt werden () Krhalten sınd VON ıhnen 1 (+anzen
Bände, welche A1e Zeint; VO  — 1 594 —m verschıedenen
Lücken umspannen. S1e ach iıhrer formellen Seıite ZU be-
sprechen, ıst 16 Auifgabe nachstehender Abhandlung.

Wıe d1ıe meılısten der 1n der Camera apostolıca geführten
Regıster, sowelnt S10 wen1gstens Jetzt 1 Staatsarchıv ZU Rom
sıch befinden 2), haben S1e Kleinfolioformat.

Nur be1 Bänden sınd d1e alten, ursprünglıchen Eın-
bände erhalten; beı den übrıgen sınd 16 durch moderne,
mıt Lederschnüren ZU Verschluss versehene Eınbände Trsetzt

(1) Erwähnt werden S16 kurz VO  S Meıister : Auszüge AULLS den ech
nungsbüchern der Camera apostolıca W. Zeıitschr. für Gesch. des
Oberrheıns, VIL 105 alg &« kKechnungen für ın Rom ©61°-

folgte Ordınationen, Doktorprüfungen U, S, W. enthaltend 7y W as aber,
WwI1e ıch AuUuSsS dem Folgenden ergeben wiırd, nıcht richtıe ist. Auch
werden ın ıhnen sahr häufig Kleriker der Strassburger 1ÖZeS@Ee
nannt, hätte hbeı Benutzung dieser Bände wohl manche KErgänz-
un fr se1nNe Kegesten D  N6  P Benutzt ınd 410 bereıts VO.  > Brady
'T ’he Epıscopal SUCCESSION 1n England etC., Kome 1857(6, vol

(2) Gottlob AÄAus der Camera apostolica des Jahrhunderts-
Innsbruck 15889, Seıte



Schmitz

Worden, ıe auf dem ücken dıe Aufschrift Lragen : Dıverso-
D (Name des Papstes m11; Angabe der Jahre) Sec Cam
Dazwischen hat dann och ın neuester Zıeit e]ıNe andere
and Formatarıa, I1aubrı f{ormatarı oder ahnlıches geschrıe-
ben, dıe Bände a ls ZU dıeser Ser1e gehörend Z enn-
zeichnen.

Mag es für dıe übrıgen Serı1en der Cameralakten Z WEe1-
elhaftft Se1N, ob von vornehereiın feste Eınbände anzunehmen,
oder a‚her dıe Bände erst später AUuS einzelnen, vollgxeschrıie-
benen Bogen &esetzt sınd (1) beı den Laubrı fOr-
matarıae ıst sıcher das erstere der Fall, Ww1e nıcht 11Ur C1e
erhaltenen gyleıichzeitigen Eınbände beweılsen, sondern auch
der Umstand, ass JEra mehreren Fällen 61n gyuter Teil des
Codex - nıcht benutzt, vıelmehr vollständıe unbeschrıieben
1st, gerade be1 den Volumına mıt orıgınalen Kın-
bänden.

Im Eınzelnen ist; Von den verschıedenen Bänden uNnsSsSeTer

Serie folgendes 7U bemerken:

Rückenaufschriftft: Dıvers. Martını et KEugen11 I14925 ad 1435 Sec aM. Formatarıa.
Moderner Kınband, moderne Foliuerung miıt arabıschen

7 ıffern hıs fo] U7 Schnitt unten unleserlich. oyleich-
zeıt1g: Kormat Martını Quintı et Kugen11 Quarti ; fol Ka
Jeer, ebenso 9-1 ()2 u W, tfol 7v erste Kıntragung VOL 14925
Julı fol 5 VO  D nde 1455 : tol 56-96 leer. fol O7 * fole
Notız dıe XILL Decembrıis 14392 K20 Gentilıs Nicol1) de
Montisfolinı vendıdı Anthonı1o de Pısıs not A& C4

de YTOSatO PrFO pret1i0 4or ducatorum aUrl de Camera,
QUOS 1pse Anthonıius promisıt restituere mıhl DEr totum 116e 1-

SE Februarıl proxıme uturı.

(1) (Fottlob, ©1 Seıite
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Bd Dıvers Kugen11 1434 a 1446 Sec (jam
Eınband modern, ebenso Foliierung bıs fol 159 annn och

leere Blätter Krstes, unfol Keg1ıstrum ordına-
vıt @) C HWHormatarum Seu O1 diınum Kugen11 Quartı
(gleichzeıit1g)

fo] ersSte Kıntragung 1434 August Florentie apud
Marıam Novellam
fol 159% letzte Kıntragung VO l Sept 144 (freıilıch

schon vorher Kıntragungen VOL nde Dezember
Bd I11 Uriginal-Pergamenteinband mM1 moderner RHü-

ckenaufschriıft Formator10 Cı Nıcolo 44.7-1455
Auf der Vorderseıte des Eınbandes, oleichzeltig WKor-

matarıum ordınatorum DEr Nıcolaum
Zunächst unfolinerte Blätter ; das erste m1ıt der Notiz

(C XV 1
Recuperavıt manıbus Marchesıl Orphıinı Aulg

xander Palanterus cCam“® aPce OILILISSAaT1LUS das folgende AUS

SacC Luber PFIILUS tormatarı. 1NCEPTUS prımordus
aSsSUmM pPtLON1S Smx Chrısto patrıs et domını domını Nıco-
laı PE 'th Kome, u bı 1ıdem l anthea @ dns 'Thomas
G1 ste Susanne pbr Cardınalıs Bononı1ensıs NUNCUPAaTtUS
Aı1e Iune eENSIS Martız an NO M OGGOGC XLVL ıN DEI
Rmos ardınales monaster10 'bte Marıe cle 1nerva
a S51 apostolatus APD1ICEHL concordıter assum ptus ST ei,
dıe domen1ca VLTE 1CT1 11611515 artıl Basılıca ate-
TAaNnelnSl coronatus tolgen kurze Notıizen über den T6d
un d1ıe Beısetzung Kugens ALl ebr 1447 Ba-
siılıca St1 etrlı Vatıcano nd annn « Hıst et1am ‚ {1-

dum quod LUNG 15 temporıbus quadragesıme sede
vacante O  5 fuerunt celebratı ordınes generales

tol begınnen dA1e Kıntragungen, d1e erste VO

ebr AAn sede vacante, hbıs aut fol SIR V Aprıl 1455 :
a 180 römısche Zıtffern.

Dıverso Paulı 1L 1464 a 1470 Sec Cam Moder-
Ner Einband un Wolıuerung m1 arab Zıffern

Rom Quarl 1894
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fol Mandatum affıgendum valvıs castrı Stl Angeli,
St1 Celsı e Campıflorum PrO ordınıbus celebrandıs {1:

(vergl. Seıte 465)
£ol begınnen dıe KEıntragungen miıt ”9 Sept 1464
fol 37 Jeer, kreuzweıse durchstrichen‘ (X);
tfol 1n dıeses Kreuz geschrıeben.: Salve preti0sa.
166 ONl Lietzte Eıntragung VO Aprıl 1470
Bd Dıvers. Paulı L1 (e 3Aisto EV3 a 1478 Sec Cam
Dıe Zahl radıert, UrSPr. ohl 1471 ; Von SANZ uer

and hinzugeschrieben : Labrı ormatarı. Moderner Kınband ;
Foli1ierung ııt römıschen Zaıffern. Krstes @& gleichzeitig:
M tıt Stl Mareı pbr Cardinalis Vıncentinus. De mandato

IM W16e beı B  9 fol L, vere]l. oben Se1te
fol erste Eıntragung über Ordıiınes generales VO

März 1470, bhıs fol L xVT®* Juli 1471; tol IX V1T . Lixyi1®
enthalten ]© e1Ne Kıntragung AUuSs dem Jahre 1478 ebr L6SD.
A pril, weshalb atuch ohl das ULSPF. auf dem Rücken des
Bandes stehende 14.71 verändert ıst ın 14785 Nur dıe Hälfte
des Bandes ist beschrıeben.

Original-Pergamenteinband, mıt o’leichzeltiger
Auftschrift auf der Vorderseıte:

Priıimus Kormatorum dnı Sıixti 1111 Moderne Rückenauf-
schrift Roma. Formatorio dı Sısto EEEN 1-1  9 39 FOL. -
Dıe Folunerung modern mıt arab. Zıiffern Schnitt unleserlıch.

Eirste Eintragung tfol VO 1471 Julı 26 letzte fol T3S8
Ende Dezem ber 1475 fol 239 . das tolgyende, letzte
leer, tol 166-167 "Te1l eıner durchgestrichenen Urkunde vVoxn

1473 Sepnt Diıie apostolische Kammer, vertreten Urc den
stellvertretenden Kämmerer Vıenes1ius de Albergatıs, den
Prothonotar Bartholomeus egas und d1ıe Kammercleriker
alcO de Synıbaldıs un Petrus Arandus, überträgt dem
Magıster ‚J acobo Farraga, metallorum purıficator1, 1)o-
m1ıno0 etro de Corduba Smx dnı 1: aec0olıto 6 G((otfrıdoa Mar-
turel PTO Su1sque heredıbus . A eft prO Johanne Sar-
torıs eiusdem dn DD famılıare absente — das Recht,
allen Orten des Kırchenstaats ach Sılber, Eısen, KUurz allen
Metallen schürten.
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VIL Orıg Perg.einband miıt . gleıichz, Aufschrift
H1 WKormatorum Sıixti 1111

Moderne Rückenaufschrift : WYormator10 S1ıxto
Schnitt: 111 Kormatar. A1ıxt1 1111 Moderne Folnerung
mıt arabh. Zıffern. ach dem Umschlag tolgt e1n leeres Per-
gamentblatt; ebenso unbeschrı:ehben tol Ia ınGl,, beschrieben
tol (von Maı 1481 an) hıs fol 119“ ınel. (1484 August
dıe übrıgen Blätter, etwa die Hälfte, unbeschrieben.

419 Dıversor. Innoc. LLL 1484. ad 145855 Sec. Cam
Dazwiıischen ochneuerdings WFormatorio YESCrieben. Schnitt:

Kormatar. Innocent11 117 (gleichze1it1g) Moderner Eın-
band, 201 fol miı1t aa D, Zıffern modern pagını1ert.

fol leer; fol 2-19 beschrıeben (von Sept 1484
Dez 1455) fOoL 1967-201 leer.

Dıverso. Innoc., Al 1488 a 1490 Sec Cam.
Dazwiıischen VOoL neu and WFormatarılo. Schnitt schwer

lesen : 11 KFormatar. Innocent. 111 Kınband modern.
Zuerst leere Bilätter ; annn fol 1-159 beschrieben (1488 Ja-

1490 JUunı).: fol 190 leer. Gleichzeitige Pagın1e-
runs VO  S ol I-  - Ol 85-19 In NeUe7T0eT Ze1t mıt
arab. 7ı ffern folnert.

Bd Dıversor. Innoce. LLL 1490 a 14.92 Sec. Cam.
Dazwıschen geschrieben : Ordınazıone Aı Preti, Schnitt :
HIM Formatar. Innocent1i, VE Eınband mMOodern ; folı1ert
modern hıs fol 128, tol . Jleer: fol begınnt miıt
Julz 1490, bıs a_]: Maı, fol 1925 leer i ehenso och
Gz Q0= 100 nıcht folı1erte Blätter

Bd Originaleinband miıt Aufschritft aut der Vor-
derseite : Formatarum dnı lex Petrus (Gerwer1l.

Schnitt oben: KHKormat lex moderne Rücken-
aufschritft: Formatarıo Alessandro V 1492-1496, 191 m1t
arabı. ZYıffern tolnerte Blätter; fol 3 159-191 leer, ebenso
fol 162. fol begınnt miı1t Sept 1492 bıs 1496 December.

T Originaleinband miı1t Aufschrift : gleichzeitig :
Jl WHormatar. lex 14.:906, 1497 M S, W, immer untereın-
ander geschrıeben hıs 1503 ; moderne Rückenaufschrift:
Roma 1496 a 1503 Schnitt, oben und unten : Hor-
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matar. lex VIL; 1n NeUeIer Zeıit; mıt aTab. Zıffern foliiert
bıs fol 125; folgen annn och C Blatt

tfol leer, tfol mı1ıt Oectober 1496 beginnend; fol 24-48
leer (nur fol elne Eıntragung VO Maı ebenso
fol 68, fol (1-104, ferner fol 1R IS 120, 123, 124, 192357 .
alle iolgenden (TOL 4.9-6 ( W teılweıse beschrıeben).

XILIL Dıvers. Alexandrı V Juli: 1L ET Leonıs
Z Sec Cam

Dazwiıschen geschrieben, mod and Materıe Benef. HWor-
matarı.

TSPr. stand da Dıvers. Leonıs (radıert).
Moderner Eıinband. Schnitt unten Hor lex LV (stc/!);

hıs fol yleichzeıtig olıert mıt arab. Zıffern, VOL da, hıs
fol 1580 Sspäter. ON 155-180 e1nNn loser Fascıkel, der UurSpr.
nıcht diesem Bande gehört hat, da eLwas ZTÖSSErES
Format hat

fol KEıntragungen VOLN Julı 1501; bıs Januar LöZ2L;
ınbeschrıeben fol 15, 22-25, 27-25, DOX, DS-(1*, S,
O2 93 108-109, 22° 154, 177-15S0

DA Originaleinband mıt Aufschrift Formatarum
dnı ernardını de lexandrıs (1) tempore Leonıs AT Adrıanı
Sext1i

ut dem Rücken moderne Aufschrift: Formatarıo Adrıa-
O0=1:

Schnitt unten FKor e
hıs fol ın vTer Zeit mıt arab. Zıffern foluert ;

folgen och 100 unfolı1erte unbeschriebene Blätter
tfol ındet sıch folgende Notiz ber dıe Verteilung der

Annaten
Papa habet
Cleric1 Ca ere

Solliıci:tatores (2)

(1) Name des Notars, der ın dem SANZON Bande dıe Eıntragungen
VOorZeN ONM hat

Über S16 vergleiche Moron1ı Dizıonarıo aub VOCe
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Archıyıum
Presıdentes
OCubieuları:y et scutıferı
Mılıtes Stl Petr1
Hıc SUPer1Ius est, annotatum, quomodo debent CaDere 0mMnNn1a

oflcl1a, Y UE partıcıpant de Annatıs.
fol begınnen dıe Eiıntragungen, bıs fol 901-159%23 (vOr-

her freılıch schon einN1Xe AaUuSsS dem ‚Jahre 15924 Januar, (le-
ment. VLIL a. prımo). OL, 91r7: Dıe Za Ka LA Martı1 15923 Rdus p.d
Baro SU1S prorogavıt tempDuUSs investiture onventus S‘° Marıe
ogratiarum S1yve S torum Simonis et Jude a a 1108 SCX mM enNnses

1Nc1P1LeEN.dOS üine ultıme prorogatıon1s.
ach dieser Beschreibung der erhaltenen Bände (1) kön-

Nnen WITL ohne Weıteres das Fehlen e1nNes Bandes feststel-
len zwıschen 16 V1 U, A der dıe Te 1476 1481
umfasst hat; ıst auch direkt bezeugt V tfol XW
65 neben eiınem Eıntrag dat Rome 1478 Aprıl heisst: Hıc
fuıt regıstrata pr inadvertentiam, est ıtem regıstrata ın
1lıbro LL formatarıae Sm1 dnı Sıxti DaDo I1LL de ANNLO septi1mo .

Herner fehlen ohl ZWwel Volumina DCHEN LLL ur

L ]Je e1iINs für dıe Pontikfkate Calıxt I und Pıus I

Aprıl 1464 August) Indes auch, abgesehen Von diesen
verlorenen Bänden, scheınt M1ır wahrscheinlıch, AasSs die
erhaltenen an für ıhre Ze1it nıcht alle der Kurıe
eılten Weıhen verzeichnen. Bevor WI1Ir jedoch autf dıese

Frage eingehen, WwW16e weiıt sıch dıe Beurkundung 1n den
Librı formatarum erstreckte, mMussen WITL UÜUNSs zunächst ach
dem Inhalt der Regıster SZCEHNAUECI umsehen.

( Das heli Ottenthal: « Dıe Bullenregister Qn S, W, » Mıtt. des
Ost, Inst Kr pPasS 568 yvedruckte « Verzeichnis der 1440 1n
der. Kammer befindlıchen Regıster Martın u. Kugen LV > erwähnt
e1n < Registrum formatarum > U  N der eıt Kugens und 1Ns aUuS der
eıt Martıns. Letzteres ist1; wohl verloren.
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1e schon angedeutet 1St, bezıehen sıch dıe Eintragungen
auf Ordiınatıonen un Konsekratıonen, die der Kurie
selbst erfolgten, FeSV. VO  5 iıhr angeordnet oder yesStatbet
wurden ; Ordinatıonen VOL Priestern, Konsekrationen VOL

Bıschöfen u Ahbten KEs begreıft sıch Jleicht, ass T Mit-
telalter, ebenso w1e 65 Ja auch och heute, WEeLN auch vıel-
leicht AaAuS anderen Beweggründen geschıeht, AUS allen "Ven-
len der W elt sehr vıele Junge Leute der Kuriıe-
menströmten, 1er das Sakrament der Praesterweihe
empfangen.

So finden WI1T enn AaUS ]jeder Dıiözese zahlreiche Neo-
presbyter ın diesen Registern verzeichnet un sınd deshalb
gyerade für dıe Lokalgeschichte AUuS dıesen Bänden viele No-
t1zen ZzU gewınnen (CE)

Zı wel STOSSO Gruppen VO  5 Urkunden lassen sıch ın 198305:

Ser1e (2) unterscheıden:
Beurkundungen be1 der Kuriıe erfolgter Weıhen;

I Mandate und Dıspense für och vollzıehende Weı-
hen, dıe vVvonxn der Kurıe ausgingen,

Diıe ersteren führen den Namen lıtterae, lıtterae formatae
oder auch blos formatae ; letztere mandata F6SD. litf.era.e d1-

(1) Für dıe Diözesen Köln 11 Trier xhbe ıch dıe Regıster durch-
gyearbeitet; das Krgebn1ıs wırd demnächst anderer Stelle veröffent-
heht werden.

(2) Wohl TU deshalb, weıl G1E auch VO Kämmerer ausgingen,
sınd mehrere dem sonstigen Inhalt der ıbr. format. ın keiıner
Bezıiehung stehende Urkunden ın dieselben gekommen, nämlıch eIN1Ye
SOS. Lıtterae de bıenn11s, miıttels welcher der ämmerer eıiınen Bı-
schof oder Abt VO Verdacht des Meineıids und VO  5 allen kırchlı-
hen Censuren und Straten. freisprach, dıe derselhe 1ıch durch Nıcht-
beachtung SEeINETr Verpflichtung, 1ın bestimmten Z wıisehenräumen
(gewöhnlich Jahre) dıe lımina apostolorum besuchen
un der apos Kammer 1ne Abgzabe leısten, möglicherweıse -
Z62L0ZCN abe Nal J4WV; 114 Ya 134 v 19 B W,
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m1ıssor.lales oder Dımissor1i1ae., Da erstere weıtaus überwıegen,
he1ssen ach ıhnen dıe egıster Liıbrı formatarum oder lıbrı
formatarıae.

Das Geschäft der Weıhen unterstand dem ame-
rarıus; 1n selınem Namen ı werden deshalb auch alle Urkun-
den, Verordnungen 1D IA W., dıe sıch auf solche bezıehen,
erlassen.

Innerhalb der ersten Gruppe ıst zunächst NeNNeEeN dıe
KRegıistrierung der allgemeınen Urdınationen, der nach
den kırchlıchen Verordnungen den.Samstagen der Qua-
temDper, dem Samstag Sıtientes (vor Passıonssonntag) UunN!
dem Charsamstage regelmäss1ıg stattundenden Weıhen. S1e
erfolgte ın dıeser Form:

Ordines generales celebratı DEr Martınum epl-
SCODUHL Motonensem de mandato Rd1 patrıs domını Oddonis
de Varrıs apostolice sedis prothonotarıl dnı nostrı DaDo EMG-
SaUrarıl (1) cCcComm1ss10nNe Sl\'ll dnı nostrı Martını DPaDS
vıvae vOocCIs OTaculo s1ıbı facta 1n capella Sh Andree inira Bası-
lı1ıcam Princ1p1s apostolorum de rbe dıe sa batı quatuor tem-
POFUN, U& cantatur ın ecclesı2 de1 etl, Q UE fu1t undecıma
mensıs Martıl s11 b annO natıvıtate domını nostr1ı mılle-
S1MO0 quadrıngentesımo treces1mMOo, iındıetione OCLAaVa, pont1-
Necatus Smx Dnı nostrı Martını PaPpe quıntı AaA LLDO XLLE Kit fue-
runt ordınatı a prımam toNsuram (folgen dıe Namen, unter-
einandergeschrıieben, m1t Angabe der D1iözese, AaAUuS welcher
der betr stammt) a acolıtarfus alıosque mM1ınores... a sub-
dıaconatus... a‚ dıaconatus... a presbıteratus SAaCTOS ordı-
N6>S C tfol 36)

Als Vertreter der Kammer wohnte jJedesmal wen1gstens
e1n OTtTar der Feler der Ordines generales beı : dieser he-
sorgte annn cdıe Regi1istrierung derselben un!' musste für dıe

(1) ddo WaLr Stellvertreter des Camerarı1us; (Fottlob, C 269
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Rıchtigkeit der Eıntragung bürgen. Man vergleiche hlerzu
folgende Stellen

fol Kit 1Ga CeZO Aloisıus de Campanla, Camere A NDO-
tolıce notarıus, predıeta A5GESTOT e{ rogatus interful; ebenda :
IDir OSO Baptısta de Yucheta Canon1iıcus Novarensıs, Cam
apos notarıus, de predietis rogätus füuı

tfol Aloysıus de Campan1a, Camere apOoSs nOta-
T1US de prem1sıs ordınıbus rogatus Innn propla SCYT1PSLt e
subser1psıt.

VIL 105 quıbus ordınıbus CDO de Vıterbio C A&
notarıus interful.

1497 Ordınes generales celebratiı... ı presentia mel
Baptıste Cdle Zuchetis Cam &ı notarıl de prem1ssıs rogatı.

DE Finıs ordınatorum die ag bbatı pOost Cıineres
MOCGCLX XT Joh Kortin notarıus.

Zuwelnlen auch ZWel Notare gegenwärt1ıg Din

111 tfol 5v Kit unerunt notarıı
dns Tolanı GCam® aPOoSt“ notarıl.
dns de Pısıs

Gleichwohl dıe Notare 1n der Registrierung der
ÖOÖrdınes generales häufig recht nachlässıg. Nıcht HUT, ass
A1e unter den xeweıhten Personen auführten, die Sal nıcht
die Weıhen erhalten hatten (Z I 153 werden Z7wei Na-
en später ausgestrichen mıt dem Vermerk: NO ven1t), S1e
1essen aich auch sonstige Unachtsamkeıten. schulden
kommen. So stehen Xal 677 dıe Ordınes generales VO

März 1494:; X 7 Y 1D Arst A1e VO Februar 1494
I  9 194 enthält A1e Ordınes VO I: März 1475;

an heısst Ordinatıo ısta debet subser1bı sequentı
ordınatıon]1, lıcet; fuerıt DSLI erroTem prıus regıstrata > ; au
dem folgenden Blatt dıie Ordınes VO Februar 1475
Ahnlich Notandum eST, quod ordınes celebratiı dıe

Sabatı, QUA& cantatur ın eccles1a De1n Sıc1entes, Q UG fu1ıt die
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VIL Aprilıs9ın quıbus fui£ notarıus domınus
Daas, debebant registrarı ın isto 10C0O, sed propter inad-

vertentiam SUNT regıstrat] ın QUarto folıo post istud 1mMmme-
diate sequentı (vorher gyeht e1Ne Eıntragung dat Aprıl ;
aut fol 3v Ordınes generales VO Al Aprıl ; fol dıe VO

A prıl). 41r 1D 49 ist unbeschrieben: dimıttatur locus

PTrO ponendo ordınes dnı Cintı. de Vıterbıio olım Notarıl;
e$s fehlen anscheinend Ordınes generales VOIN Dezember 1470

AÄAus dA1esen Unregelmässigkeıten ersehen WIr zugleıch,
asSs dıe Regıstrierung häufe erst sehr ange ach der Hr-

teilLung der Weıhen erfolgt.
Diıe Zahl der beı den Ordınes generales veweıhten Perso-

1915301 wechselt ımmer({ort, bald ste1gend, bald fallend, un
damıt auch der Kaum, den iıhre Regıistrierung ın den Lubrı
formatorum einnımmt. Am orössten ist dıe Zahl wohl 1

Bande., A Zl Dezember 1471 alleın Personen
e prıma tONSUra erhalten Dann sınkt S16 allmählich aut
e1n Geringes Zzurück und VO and VILL, VO re
1501 A verschwındet dıe Beul*kundung der Ordınes Z
rales völlig.

en den einzelnen Namen unter den verschıedenen
Rubriken steht häufig e1n Kreuz, oder 1 e sınd Uurc. e1-
NeN Strich bezeichnet oder auch mıt dem Vermerk versehen:
habuıt formatam oder Lıtteram Alles 1es ze1gt &. ass
dıe betr Person e1Ine Urkunde ber d1ıe erfolzte Weıhe erhal-
ten hat e werden Schlusse der Eıntragung dıe N a-
1Nne  S derjenıgen och einmal besonders zusammengestellt,
welche habuernnt formatam de prıma LONSUra suh dat 1e1
ordinatıonıs D r6SD. <«habueruntEde subdıaconatu S11
dat 1e1 ordinatıonıs W sınd e>s unt 26, D. unt

Bevor WI1Lr diesen Einzelurkunden übergehen, Se1l och

erwähnt, DESNS innerhalb der Aufzählung der Personen, die
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be1 der Weıer der lordines generales gyeweiht sınd, eın
kennbares Princıp der OÖrdnung herrscht; 16 sınd nıcht
eLWa ach Dıiözesen oder grösseren Bezırken ZUSaM M eENS6-
stellt. Eınzıg un durchweg bemerkbar ıst HUr, ass d1e An-

gehörıgen der Mönchsorden ın jeder Reıihe etzter Stelle,
hınter den Weltklerikern stehen.

Dıie Einzelurkunden haben 1 allgemeınen folgendes
Schema

lıtterae prımae LONSUrAaeG
VJL, (0O” Unıversis etc Latınus eP1SCOPUS Tusculanus,

Cardınalıs de Ursınıis, dominı PapDe (Camerarıus salutem. Unıi-
versitatı vestrae notum facımus, quod Reverendus pater Jia;-
cobus ePISCOPUS Sh Angelı de Lombardıs ordınes celebrans
generales in capella Sn Andree 1ın Basılıca princ1ıp1s A po-
stolorum dıe sabbatı quatuor temDOorum, dat presentium,
dılecto ın Christo Ottonı ZSteyn scoları Treverensıs 10C
cuplentı mı1lıtıe clericalı ascerıbı capıllos e1lus Capıtıs SU1S
manıbus Sciındens prımam onNnsuram contulıt clerıcalem et
eu clericalı Caractere insıgnavıt rıte i1uxta formam et CON-

suetudınem Dn talıbus observarı cCoNsSuUeETtAS. In Q UO-
TU testiımonıum etc atum RHomae apud Petrum ın Oa-
Mei’Q apostolica au h ANNNLO nat Dominı MOGCGCCLELXXT diıe
er CD MeNSIS Decembrıs pontıncatus

Ä LOISIUS (JAMPANIA

Beurkundung der Erteilung des Akolıtats, Subdı1a-
konats, Dıiakonats 106 Presbyterats.

Unıversıs etce Camerarlus alutem 1n Domino. Uni1-
versıtatı vestrae notum facımus, quod reverendus ın Chriısto
pater eP1ISCOPUS.. A Romana CUur1a resıdens n eccles]1a...
ordınes celebrans generales comm1ssı0nNe nNnOsStra et, de
mandato Sl}'ll Dominı nostrı DaDe hoec ıve VOCIS OTa-

culo nobıs Tacto dılecetum ın Christo... clerıicum... 10C. d18e)..
a{ acCcOolıtatus alıosque mınores (oder d subdıaconatus oder
diaconatus oder presbıteratus SaCcrOoS) ordınes promovıt et
duxıt promovendum ei ordıinarvıt 1uxta formam ei CONSUE-
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tudınem In Q UOLrUuNL testiımonıum etc atum Rome apud
Petrum CaIlnleTrTa apostolıca Ahe pontif SE PDE

NNO
Name des Notars

Jenachdem welche eihen rteilt sınd he1issen diese Be-
scheinıgungen

1tterae acolıtatus e1 quatuor M1INOFUNL,
1tterae subdıaconatus;
1Lter4e diaconatus
lıtterae presbıteratus;

oder uch
C —A UuSanııl « lıtterae pPrOo duobus ordınıbus

en < 1ttergae PTO $rıbus ordınıbus oder
trıum ordınum (VI 119

1tberge PrFo Quatuor OTrdın1ı-
bus Für Aindet sıch auch dıe Bezeichnung Testimon1a-
lıs PrFO presbıtero (T TE T 11 < Testimoni1alıs PrFO OT-

dinıbus heısst dıe Beurkundung über Erteilung ämmtlı-
cher W eeıhen von der PFLILLA LONSUrCA bıs Presbıiıterat iınel

AL auf Grund VO Papste erhaltenen Dıspenses
dıe eıhen erteilt worden, S11 un aussergewöhnlıchen
agen oder schnellerer a IS der gesetzlıchen Aufeiınan-
derfolge und 168 1STt melstens der al wırd 1€eSs De-
sonders erwähnt Dıie Formel autet anı

quod PS VISOIC (oder vırtute) certe Supplıca-
LL1ONIS (1) SUDEL infrascrıptis ordiınıbus susc1pıeNdıs etf1am
eXtra LempOora 1UI® tatuta presentla s O6 Sanctıtatıs
sS1&8Nabe sSu b dat Rome apud CVd oder
auch VISOTE sıgnature certe supplıcatıon1s DSL mum

facte suh dat Home 46 Y

( fol. 150 v-151 1st 1nNe Supplık Erlaubnıs ZU. Empfang
der Weıhen Extra tempora wörtlıch aufgenommen.
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AÄAm Rande der einzelnen Urkunden inden WITr fast ımmer
eıne Zahl geschrıeben, dıe auf den ersten Blıck erkennen
ässt, ber w1e vıele Weıhen 1n der betr. Urkunde besche!]l-
nıgt wırd. In anderen Hällen S1e aber eıne andere
Bedeutuug haben, worüber unten och näheres bemerkt W eI -

den soll (eL)
uch ın dıese Gruppe von Urkunden gehören dıe Be-

schein1gungen ber erfolgte Weıhe ZU Bischof oder Abt;:
lıtterae consecratıonıs PIO Eilecto oder PTO abbate
naster11 oder a abbatıs monaster11 PrO
S1ie S1Nd nıcht zahlreıch ; Wa alleu Bänden SJerıe
fanden WIr MN“ e1nNne 1n Rom stattgehabte Consekration e1nes
Deutschen ZU Bıschof erwähnt. Der Wortlaut dieser Ur-
kunde mMas als Beispiel {Ür dıese Art d1enen.

H1Y Universıs etc Vienes1ıus etc camerarıus etc
Uutem etc Universıtatı etCc quod. Reverendus 1ın Chriısto pater
domınus Nıcolaus (2) eP1SCOPUS Ortanus 1n Romana Curıa r_

sıdens comm1ss10ne nOsStra de mandato Smx dm nostrı DAa
nobıs SUDE hoec Vvıve vOoCIS oraculo facto reverendo patrı eit
domıno Johannı de senburg electo Tremopolensıs (3) occlesıe
MUNUS consecrat1ıonıs eP1ISCOPLS ımpertirı consuetum dıe dat
Tn hospitalı ecclesıe hbeate Marıe T’heotonı1corum de rbe 4),
assıstentıbus sıbı _R'““ 1n Chriısto patrıbus et domiınıs An-

(a Vergl. 469
e Nicolaus Palmerı, Bıschof Voxn Urte, 1467(
(3) Termopıilı 1ın Griechenland, eir (+ams pa  S 4.31, ıne Lü-

cke ist
(4) Deutsche Bischöfe, welche ın Rom consecrtIert wurden, wählten

mıt Vorliebe dıe National-Kırche der Anıma diıeser Feıier; vgl
Liber Confraternitatis de aNnıma (ed Jänıg, Rom 25,
Wr @9, 8 9 89, 34, 55, 56, für die Jahre 1473 und 14.(4; 20, B D, 96
un '( für das Jahr 1477 ; 2U, a JI, 100, 104, 105 für dıe Jahre 1479-
1481 W,
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ton10 Castrensıs (1) et Cicho (2) OCasertane eccles1arum eP1S-
COP1S, impendiıt 1uxta formam et consuetudınem Sancte Ro-
MNane ecclesıe 1n alıbus observarı consuetam abque 1psum In

ep1scopum conseecravıt. In (QUOTUMM etc Dat Rome IM Camera
apostolıca S11 AaANNO natıvıtate domiını M  DA 1N-
dicetione X  9 dıe VeTrO domenıca duodecıma mensıs Aprilıs,
pontıncatus Sm1 \a Chrısto patrıs et domiını nostr1, domını
Paulı divına provıdent1ıa PapO secundı annn tert10.

CIRIACUS.

Am Rande Lıittera coNsecratıonıs dominı Joh de Isen-
burg ep1scop1 Tremopolensıs suffraganel domını ep1scop1
Spirensı1s.

Wır kommen jahbl der zweıten STYTOSSCH Gruppe VoOL

Urkunden, dıe 1n den lıbrı formatarum enthalten sınd,
den Mandata und 1tterae dimissor1ales.

Begınnen WIr mıt den Mandata allgemeınster Art, DAln
tels welcher der Kämmerer alle Personen, welche die eıiıhen

empfangen wollten, aufforderte, 1n der apostolıischen Kam-

116er erscheinen un sıch über iıhre Befähigung U, .

aNlSZUWEISEN. W el Beıspıele eıner solchen Au£orderung be-

ZCQNECN unNns 1n den lıhrı formatarum.

Mandatum afıgendum valvıs Castrı Sanctı Angeli, Sanctı
GCelsı e Campı1 Horum pTO ordiınıbus celebrandıs.

Ludovıcus m1ıseratıone diıyına titulı St1 Laurenti1 ıIn Da-
114SO presb Cardınalıs Aquileg1ensı1s, domını Dape
camerarıus. Hx comm1ss1ı0ne Smx DaDo ıve VOC1S Oar

culo nobıs tacta intımatur omnıbus et sın zulıs volentıbus
promover1, quateNnus dıe sabbatı proxıme sequentL, Q UO erıt
vicesıma secunda mens1s Septembrıs ordınes celebrantur DO-

( Castro ın Italıen ; Antonıus 14.64-.67
/  2) Ciecus Bischof VOL Caserta
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nerales {deo volentes a ordınes PFrOMOVE1 .Da-
1’eanNt Camera apostolıca d1iehus Mercurı1ı1, Jovıs, e Ve-

PTFOXINLE sequentıbus hor1s CONSUETIS a subeundum
conNnsuetum 6X2A1INeN at docendum de 160118 sSe  4 hbenefiens
TL Alı0quın Q UL NO  m vener1ınt A, examınatı 11O  5 fuerint
postea nullatenus admıttentur Datum Rome apud ALLTLO

NAatıVv domını XILIT“ 11 XIT dıe ETOü A
1HNeNSIS Senptembrıs Pontit Sm1 Paulı O1iyına provıdentia
DaDe I1 NNO

‚J0 WKORTIN
Nur abweıchend lautet dıe and

erhaltene Korm:
Nlarcus tıtulı St1 Marcı pbr Oardınalıis Vıncentinus De

mandato beatıssımı IL W1e oben bıs hOorıs CONSUETIS
e tıtulıs SUOTUIN benehe10rum Alıas Q UL T  w

doecuerint de PrEIMM1ISSIS, al alıquem etc ordınem MN 1A1112€

promovebuntur aM Home Camera apostolıca su b
AHNO dıe Xal 1LLLENSIS Marecı1

Nur TÜr den Eıinzelfall hberechnet sınd dıe Mandate, durch
welche der Kämmerer Bıschof der Kurıe beauf-
TaQT, hestimmten Person Cd1e W eiıhen erteılen Meh-
Tere Beıspiele mögen dıe Sache erläutern:

SY de Albergato prothonotarıus, Sm1 nı PaDo
1CECamMerarıus, reverendo Chriısto patrı Domino Jacobo
de1l oratıa Cremonensı RHomana resıdentı
sa luıtem dom1ıno tenore presentium COM MILLMUS
et mandamus, QquUateNUS alıqua d1e, 110  w} TestL1Va,
1L0c0 urbıs condecente dılectum nobıs OÖhrısto (+erardum
(+1llot rect Dat ece] de Lupıcur1a Tullensıs d10cesıs ad
quatuor 11OTeS ordınes FOHM1LOV6AS Datum Home SUu
Stre prıvate sıgnete IHN1DIESSIOLLE 1468 dıe VL Maır AMNNOÖO

QUarto
Kın anderes mandatum conferendı ordınes Andet; sıch

R 05
Ludovicus etCc Catacensı QquatenNus PE

S temporıbus PTFOX1IM®©6 venturıs STAatUtls l0c0 a
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ıd vobıs Magıs congruente infra m1ıssarum solemn12 dılectum
nobhıs ın Chrısto (Fuasparem Vısıtatoris de Wiıtlıch, PEe-
uum vicarıum a altare St1 Johannıs monaster1ı1 Pantısleo-
NS Cistere1en. ord (1) 'Treverensıs L10eCES1S, de acolıtatus
C ACT UL subdiaconatus ordınem, G1 a l1As ydoneus repertus
fuerı1t T alınd ecanoN1ı1cumM 11L0  5 obsıstat (impedıimentum), PLO>-
moveat et ordınet 1uxta formam ete

Datum Rome apud Petrum 4NÖ MCCCCLV dıe
XX VLUud Februarıl ALLUO .octav<_). Pısıs.

Kit Nat relatıio ın (amera apostolica.
Dass dieselbe erfolgt, beweıst A1e unmıttelbar nachste-

hende Kıntragung
rdınatus eSst1 1uxta ftormam mandatı die abbatı I! pr1-

M1S tempor1bus quadragesıme ın eccles1ı1a Stl tephanı de
reg10ne Parıoniıs de rbe eP1SCOPUS Catacensıis.

AÄAhnliche Bemerkungen über dıe erfolgte Relatıon 1n
der Camera apostolıca finden sıch häufger, Zn JEIG JO,
1 04”, LLL

In nomıne de1: H20 VLAarcUus ePISCOPUS Alexandrınus
fero ın Camera apostolıca, quod de mandato predıcto ge
vorher) dıe clerıicalem ONSUram contulı eit ded ı 1 DTI6-
sent1a plurıum estium a hoc vocatorum et rogatorum, V1-
deMNeet. (2 Namen). In QqUOTULLL testımonıum anc edulam
propria subser1ps.

Dıe auf dıe Konsekratıion Von Bischöfen und Ahbten be-
züglıchen Mandate des Kämmerers sınd ach derselben Hor-
mel abgefasst. So i erteilt der Kämmerer Raphael dem
KEp1ScCcOpoO Slevıcensı ın Romana Curıa resıdentı Okto-

(1) In der Hdst. tolgt perpetuum — ord erst nach subdıaconatus
ordınem.



468 Schmuitz

ber 1496 den Auftrag, den Nıcolaus Crapıtz (1) KElectus von

ulm alıquo dıe domen1ıco vel solemn1ı ZU Bıschof
weıhen (XL 179)

Sahr zahlreich Lreten uUuns dıe Lıitterae dımiıssor1ales oder
dımıssor1ae ın den Lıiıbrı ormatarım enNtigegen. ID Sınd, W16
der Name schon besagt, Dispensbriefe. Sıe absolvıeren VO  e

der Beobachtung der eınen oder anderen für dıe Recht-
mässıgkeıt der V eıhen SONST geltenden kanonıschen Be-
stiımmung. Schreibht das kanonısche eCc dıe Weıihe durch
eıinen kompetenten Bischof (2) VOr, S erteılen sS1e gewöhnlıch
dıe BefugnIis, sıch von einem belıebıigen Bıschof weıhen

lassen ; ın anderen Fällen geben S1e dıe Erlaubnıs Z
KEmpfang der Weıhen aussergewöhnlıchen agen. Ihr
Schema Mas_ 190028 aUS folgendem Beıspiel entnehmen :

I: 14r Francıseus etc dılecto nobıs ın Chrısto Frıide-
YT1CO Chern, accolıto Frıisiıngensı1s d1i0ces1s, alutem etc In
nostra proposulstı presentlia constıtutus, quod
devotionıs fervore CUP1IS a ACTOS ordınes promoverı
et ın e1Ss perpetuo domıno famuları. Eit qula ordınarıum
tuum predictıis ordınıbus SUSCLP1ENdIS commode adıre (3) NO  S

potes, eapropter nobıs humıiılıter supplicastı, 117 t1ıbı
11S de OPPOrtuNO rem.edio provıdere faceremus. Nos 1g1ıtur

(1) In dem Lıber Confraternitatis de anıma ist 84 1so
cingetragen: Nıcolaus Crapıtz de Gurchen, CANONICUS W ratıslaviıensıs,
archıdiıaconus Oppeliensıs C notarıus palatıı apoSs 14587, D Sept
(Ep Culmensıs factus Der EKp1Scopus Slevıcensıs ıst, Koerdus
Durcap, nach dem Lab Confr D decretorum doctor, decanus Mın-
densıs, eiusdem et. Hıldesem. cel. CaNON1ICUS, archıdıaconus Borsen-
S1S ın eadem Hıldeshemi1a, S9C1T1 palatıı apostolıcı CEaUSarunh audıtor:
1486 dıe Oect. Kandbemerkung: audıtor rOoOtLA4e e eP1ISCOPUS Sles-
Vv1ıcensıs praepositus Hıldesjensıs (SIC) eccles1]1arum ın hospıtalı
sepultus 1499 dıe Novr

(1) Phillıps: Lehrbuch des Kırchenrechts, Aufl 185701,
(2) Hdst comode addıre.
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a tuum laudabiıle proposıtum attendentes, u QUOCUMLG LLO
catholıco antıstıite oratıam et communı0nem apostolıce sed1s

possessıonem Sue ecclesıe habente et ordınum
execut.ıone NOn SUSPECNHSO, tempor1ıbus tamen 1uUre statutıs
et ordınatıs, dum CAamMeTe al hoc sufhei1ens et ydoneus 1 6-

pertus {uer1s et ıtulum habuerıs suffce1ientem et alıud
noNıcum NL obsıstat, quıbus 1PSIUS ordınantiıs CON-

sc1entı1am NETAaAMUS, rıte promoverı valeas e ordinarı
ınl diıetıis ordınıbus lıcıte miınıstrare, 1PSIquUe ordinantı verıs
exıistentıbus supradıctis de mandato domını nostrı DaPpe etc

auctorıtate etc liıcentiam et facultatem concedımus per
presentes, constitut.ionıbus atCc In QUOTULMHA e5C atıum HYT6-
rencıe Su 4ANNO natıvıtate Dominı MCCCOXXXVI1 Ind

dıe quınta mensıs Marcı.) pont 2ANNOÖ

Andere Beispiele 11 417 1 157 f'erner 34,
WO aut Grund e1nNes Consenses des Ordinarıus d1ıe lıtterae
dimissor1ae <u UOCUNG UE eXtra KRomanam eurl1am... al
SAaCTrUuLl presbıteratus ordınem promoverı possıt > ) VO Käm-

erteilt wırd. Unterschrieben werden dıe lLiıtt dım ÖNn

eiınem OTAr und dazu och von einem Kammerklerıker mıt
dem Vermerk Vısa D

Eıne weıtere Eigentümlichkeiıt ıst; dıe, 4aSsSs be1 ihnen

durchwegz d1ıe axXe für dıe Ausfertigung angegeben Is6:
331e beträgt melıstens I6 2 seltener 1, ST

Be1 den übrıgen erwähnten Urkunden en WITr d1e
"Taxe nıcht vermerkt. Freılich Wr ]Ja dıe 'T’axe durch dıe

Rande der eınzelnen Urkunden stehende Zıffer, welche
dıe Zahl der Weıhen an2ab, sofort bestimmt es nıcht

ımmer, w1e oben schon angedeutet, bezeichnet diese Zahl,
w1e vıele eihen erteıilt arcnh, sondern 6S scheınt, a IS WEeLNL

S10 diırekt dıe 'T’axe angäbe;: VILL, steht
ben eıner Urkunde über Weihen : 1M selben Bande tol 167
steht ausdrücklich be1l dieser Zahl n D Diıe Zahl fehlt

Röm. Quart, 1894.
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vollständıg, wenn dıe Urkunde aAuUuSs ırgend einem (+runde
kostenfreı ausgestellt ıst; 11 A1esem Falle wırd dıes VON dem
unterzeichnenden Oar unter seıInem Namen bemerkt, Zıe

123 Gratıs PrOo Camerarıl ; AULS Bd
Gratıs PrO famılıarı plumbatorıs, DrO un cCOoquıne
COoMMUNIS N., 9280 nepote ep1scop1 Feltrensıs, PIO {ra-
tre clerıe1 Callere, PTIO famılıarı DaDO, DTO famılıarı cardı-
nalıs u . W, de SOCLOTUM Camere, gratıssıme DrO
SOC1L0O ( M, Z Na Vv Gratıs PpPrO COCO, quı Dararo PIOS
misıt nobıs prandıum opıpare. L Gratıs LO fratre de
observantıa.

Ahnlich, wWenn e1n teilweıser KErlass der Taxe eintrat,
fa NAER, ıa be1ı Weıhen, solvıt D S, resıiduum habuıt
oratıs de SU.

fol he1 Weıhen: habuıt oratiam de duobus OTOSSIS :
tfol be1 Weıhen : solvıt ın o5umM T OSSOS qQquınque.

qu1% PaUDer et infirmus.
fol be1 Weıhen solvıt ST OSSUOS de NSCHNSU,
HT Habuit oratıs PrO medıietate de SOC1LO-

rum, be1 Weıhen.
fol 127 habuıt rem1ssı1ıonem UunNıuUs ordınıs de

alıorum SOCLOTUM, be1 W eıhen W.

Versuchen W17 jetzt auch d1e Beantwortung der Frage,
ın welchem WFalle ıtterae formatae ausgestellt wurden.

Mehrere (G}ründe scheinen M1r dafür ZzU sprechen, dass
N1C. Jeder, der der Kurıe dıe eine oder andere Weıhe
empüäng, 1U auch ıtterae formatae darüber erhielt, viel-
mehr wurden solche 1Ur auıf besondern Wunsch aUSSEC-
stellt. Zunächst der oben schon erwähnte Umstand, dass
VO  D den be1 der Feıjer der ÖOrdıiınes generales Geweıihten
1immer “ e1ne bestimmte Anzahl, nıcht alle durchweg,
w1e ausdrücklich bemerkt 1st, ıhre lıtterae bekamen; ferner,
ass zuweılen dıe Beurkundung der W eıhe eyrst vıele Jahre

später erfolgte, SAn OTAl 1106 torm. A März 1465
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über e1ne prıma LOoNSUra vom 21 Dezemßer 1448; V, LAY
Urkunde VOIN J9 Junı 1470, Weıhe 1 Aprıl 1454 ; V, 57
Urkunde vom Maı 1471, Weıhe 1m Aprıl 1465 u <

Hieraus scheıint MI klar hervorzugehen, dass nıcht 18 -
dem (ÖÜeweıhten offiec10 e1Ne Bescheinigung ber dıe
pfangene eiıhe ausgestellt wurde, vielmehr 1Ur auf Se1N aUsS-

drückliches Verlangen hın, ZW ar wırd 1n den meısten
Wällen d1ıesen Wunsch ATST geÄäussert haben, WL Rom
oder dıe Kuriıe verlassen woLlte, se1nem Auft-
enthaltsorte eın vollgültiges Zeugn1s se1ner Weıhen vorle-
SCch ZU können. Dass dagegen auı den Empfang von W e1-
hen bezüglıche Dispenserteilungen, W1e WITr A1Ee 1n den 1168
dımıssor1ales haben kennen Jlernen, sämmtlıch 1n urkund-
Licher Korm ausgestellt wurden und auch Aufnahme 1Ns
Regiıster fanden, ist natürlıch.

Zum Schlusse och ein1ge kurze Bemerkungen.
(+ottlob hat IM seınem Buche AÄus der Camera apOoStO-

lica 266 den Versuch gemacht, hauptsächlich AyUuS ar
meralakten den Wechsel der Beamten ın den höchsten Ver-
waltungsstellen der Camera apostolica chronologısch fest;-
zustellen

AÄAus den Laubrı format. lassen sıch och folgende,
Zeitbestimmungen gewınnen bez des Camerarıus un JE1NES
locumtenens.

1 Francıscus 10 Clementis pres Card ist ame-
rTarlus hıs mındestens 1439 December (dss)

Ludovıcus patrıarcha Aqıullego. urkunde als Käm-
T erertr bereıts Dezember 1439 UunNn: bıs 1465 Marz (2)

(@) L Wr
(2) LL, €  9 V,
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Vienesıus de Albergatıs de Bononıa &v sed protho-
notarıus, N., PPO Camerı1atus officeıum TODCHS seı 1466
März 12) ıst bereıts März 1465 v1icecamerarıus, bıs 1469
Dezember (1)

Er ıst och ocumtenens des folg Kämmerers Latınus
1473 Spt (2)

Neben ıhm Marcus eP1ISCOPUS Vıincentinus COMMISSAaT1LUS
a hoc speclalıs VO  5 1466 Aprıl 1471 Maı (3)

Derselbe 1 Aprıl 1470 «omnıum negotiorum Camere

apostolıce generalıs cCOomMM1sSSarlUs (4) Dı

Latinus © Tuseulanus schon camerarıus 1471 Julı

(D (5)
Guilelmus © Ostiensıs card. Rothomagensıs zeichnet

als Kämmerer 1479 März bıs 1489 Dezember 21 (6)
KRaphael tıt St1 Georg11 ad velum aUureun 14C. Card

dnı PPS (lamerarıus VO  5 1483 Januar bıs nde unı 1521 %,
uch ber den Aufenthalt VOLN Bischöfen der Kurıe

vermögen UNSs die lıbrı ormatarum manchen Aufschluss
Z geben, ehbenso w1e WIr AUS ıhnen mehrere bısher un be-
kannte Bischöfe kennen lernen.
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